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die September-kämpft vor Wann.

U *!
Die Septentberkämpfe auf detn anderen Flügel, im Ab-

schnitt: Thiautnonts- Fteurtx waren ebenso wechlfelvoü Hier
sclseitrirten Llngriffstversuche ber Zsrttnzofen ant 3. nicht nur gegen
das Werk Thiatttnonh sondern auch füldsöftlicls Fleury in unserem
iöberrfeuer; später hatte feindliche Jnfanterie vet erneuerten
Angriffen nachntittags sowohl öftlich wie nordweftlich des Dorfes
einige Erfolge. Hier Drang Oder Gegner in einen nnferer Gräben-
dvjrt konnte er sich auf einein Teil des Höhentkatnsms festsetzen.
Alleiner sollte« seines Erfolges nicht froh werden, ständig haben
ihn feitl er unsere wackeren Feldgrauenin Atem gehalten. Um
die erlittene Schatte attki«zu-lvetzen, wurden im Pausen sdses
Artilleriesetters ständig in Teilansgriffen "Bat2ailIone hier zum
Gegenstoß eingefeht, Jedoch nieber Der in Der Nacht vom 4. gegen
eine srattzöfifclns Schanze fiidöstlich Fleury angefetzte Hctnidstreickx
noch derllberfall auf das Dorf am 5., 8 Uhr abends, fiishrtcn zu
dem erhofften Erfolge. g �

Der groß angelegte franzöfische Angriff auf« der ganzen
Front vom �ltert Tltiatttttottt bis zutn Bergwalsde am G. ist, ioie
wir gescheit haben, iiberall gescheitert. Für einige Ding-e trat
kinhe ein. Am 9. kam es zu treuen Tscilgefecksten südlich �bes
Werkes Thiaittttont urtid öftliclj von Fleurlx Voriibergchend ein-
gebrnngene Teile des Gegners nturden im Gegenstoß sofort
zurüclgelvorfetn Erst gegen Abend wiederholte fichöftliscls zleury
ein französischer Bitt-griff, der zu einer kleinen Erweiterung des
Erfolges vom  fii«l!rte. Dies-er Gefechtsirauttt entwickelte sich in
Den nächsten Tagen zu einem Lirennpxtnktide1·«K-ii«tnpfe, da die
Franzosen am 12. und 13. hier ihren Vorteil attszttdehttett ver-
fnihten, Doch bie örtlichen Vosxftöße scheiterten sämtlich, eben-so
wie ein. am 14. auf breiter Front angesetzter starker französischer
Bitt-griff. vor unserer ganzen Linie von Thiaumont bis Fleury.

» Nach diesen« Biißerfolg trat. am 15. oölliskzskz Ruchexxgf diesem
Flug-Cl ein. Erst an: 17., alten-its, kam eszu rieueiztxjzkaxvzxöjikijclszzxx
Bitt-Artffsvcrfuchseti östlicls Fleuryz bei. Denen ber Gegner jedoch sehr
s«;7!l«tt!ll- zur Umkehr gezwungen wurde. Wieder trat eine Gefechtss
Pause ein, bis am E20. neue feindliche Ilngriffe im» Abschnitte
II!ia1.t»ttlcont�-Fleury abgeschlagen wurden, in Deren weiterer
Eittwtcllung am 21. ein träftigerTeilatrgriff füdlitliThiauntont
zumt Verlust von anbei deutschen Grabenftücken führte. Lsis zum
Elllonatsende kam es dann kaum noch zutpenncnszycktktcn Kämpfen»
Zwar wurden am 23. noch einmal. fchwächliclse franzsösfifche Hand.
gkclliutettattigriffe am Wert· Tlfiaumont abgewiesen, hingegen
gingen unsere Truppett gegen Ende des �Monate wieder «einmal
zu einem energischen Gegenstoß vor. -Dieser, am 26., 9 llkhr
abends, zwischen Flaum! uirdszdeut szWerte Thiautttottt angesetzt,
kottnlse zwar den erhofften Erfolg noch nicht bringen, jcdych {eine
Qlfi-Eberbfüllmg am S28._auf der gleichen Frottt brachte hier bei
Etnbructs der Dunkelheit unseren intimen Den Gcnvinn mehrerer
fmttzctftscher Gräben znriictI . «
D[    Gettugtttuttsgjllttttten wir also feftstellienxdaß der frische
s» Ugrtfsogetst unserer Ist-runden vor Verdun noch keineswegs ein-
gicsrostet tft. Freilich hat der Ilionast September auch uns keine
weiteren Fortschritte sdor icsr Festung gebracht, all-ein in An-
betrachtzdcr ungeheuren Lin-Forderungen, die an unsere Trusvpett
aus allen anderen Fronsteit gest-stillt wurden, hat dies wohl auch
niemand-erwartet. Voll Stolz unt« Dankbarkeit blicken wir auf
untere Feldgratteu vor Bett-un, die in täglichem, zähem Ringen,
das· einmal  erreichte zu halten, zabllofen feindlichen Anftiirmen
zu nahen, 1a, an mancher Stelle örtliche Erfolge zu erringen ver«
statt-den« haben obwohl sie an Zahl tin-d Kmnpskkgfk dem gzzgnerwahr lic·h nicht überlegen waren.

G-K�! .   F. v. V.

Griechenland.
WTV Born, 16. Oktober. Dei« �mitarbeiten: des »Corrierc

dclla·Scra«« m Stifter; drahtctx Die Ausfchiffuug man:
iisflfchct Ofllz.tc»pc »und Secfoldot n tm Piräus
VUUVN All; sie Buben� M! tm Sitz· der Hafenbe örden eingerichtet
UND verhindert: hxetspttttd in anderen Hilft-u icglicitett Trunk-cit-
transport an miniiteriellen Kreisen wird eine. weitere Note
Ivtltttets erwarten in der dtc Zurücknahme griechifcher
skkttppcn tm Prloponttcs verlangt wird. Ein {betrat setzt
h�? KUMMVkckUfltt u im auf den 13. November fest.
· ·WTB. Athen, 17. Oktober. Agsence Havas Der Professor

für Strusf«kecht« an die-r hiesigen Universität, Tintoleon Ilio-
Pu l«o s , �übernimmt das Amt des Juft«zfniinisters.

WTB. Born, 16. Oktober. ,,Temps« meldei aus Athen: Die
griechischen-in Kozrfu befindlichen Tropf-en, denen
die Abreise von der Entente verweigert wurde, waren auf Anordnung
des. griechischen Kricgsministers für Evirus bestimmt. Das
24. griechifche Jnfanterieregiment wurde von Santa Maura auf
Seglern nach Arta verschiffh Das Panzerschiff ,,Hydra",» dessen
Offiziereuttd Besatzung sich der revolutionären Bewegung an-
gefchlossen haben, hat fich vor Saloniki verankert.

her turlnlche Bericht.
WTB Koustantinoveh 17. Oktober  Amtlicher Bericht vom

16. Oktober. Kaukasusfronttcsm allgemeinen Scharmiitzcl mit für
uns günstigem Ergebnis. An den andern Frontewkein Ereignis
von Bedeutung. . l

«! Schluß zu Nr. 730·d. Ztg.

572 u. 540 lletztere nuriür den Stadterkerx der H an d e l er ed. Nr. 4l6". Sv r ech it. der Neid. 10�-12 Uhr.
szsjspkxspz an� L}. « « ·

e legt« d r.: Scbllifchezd �- Vorliebe diente: l GoL rn. rcss « »«· «  Ich�:

Neue tlltiftiirme in West nnd Oft« blutig «
zusammengeht-reisen.

  Ueber IYW Rossen gefangen.
 Anttlicher Bericht!

S23225. Großes djssauptqitarticy 17. Oktober.

Æestlirhet Ftrieggfasattplalk
Armee bes Generalfeldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg.
An vielen Stellen ber Fkllllt rege Patrouillctts

Fcucrtätigkeit 
Bei der

Heeresgruppe Kronvrinz Ropvrecht
lagen Dic Stellungen b c i d c r s e i s s d c r S o m m c lag?»
iibcr unter« starken: Artillcricfcttciy das kräftig. erwidcrt
wurde. Bei der Bckiitnpfttttg fcindlitljer Battcriett leistete
unsere Bcobachtuttgsflicgcr wertvolle Dienste. s

�Eingriffe erfolgten abends nördlich des Flusses gegen
die Attfchltiszlittictt von Gu e u d ec onrt « und Sxailltß
südlich gegen unsere Stellungen nördlich von Fr"ccsttcls�
Manzancottrh Bei Gueudccottrt brachen dir
Anftiirttte tut Svcrrfcucr zusammen, bei Saillli »und
Fsrestt es scheiterten sie im Nahkatttpfy dck um kleine
Grabculcile noch« anbancrt. - .

Unsere Kampfflicgcr schofscn sechs feindlichc Flugzcugc
ab, davon drei hinter den feindlichen Linien. Hauptmotiv
B o cl cke setzte-wieder zwei Gegner aufzcr Gefecht.

Heeresgrttppe Kronprins
f In dckC h a m v a g u c tourdc ciufranzöfisclscr Vorftofs
nsördlikh von Le tljllcsnil abgewiesen. - Jtn sblrgouttetts

_ nnd Sllictasgclsict leer der Artillcrickamvf stellenweise lebhaft.

Gstlijtijet Ttriegosrhattnlatzk
Front des Generalfeldmarsctsalls Bringen

f Leopold von Bayern.
Wieder war Die Front der « H c c r c s g r u pp e

Linsittgett nteftlich von Luck und die des Gcttetals
obcrstcn von BochnspErutolli an der Narajotvka
der Schauvlatz ficgrciclscr Sllbntclsr starker fcindlichcr Eingriffe,
bei denen der lllttfsc ohne jeden Erfolg von ncttcuts Jlicttsclsetts
mafscn opferte.

So stürntten feist frühem Niorgctt frisch hcrangezogene
wieder anfgesiilltc Vcrbändc zehnmal gegcndie

E« V O«s tot Tanne Z.
 Stockholm, 17. Oktober. Die Beisetzttttg des

Gesandten Grafen. Taube findet ant 19. Oktober in
Alingfas statt.

Giii englisches zugestanden.
Ein beachtcnswertes Eingeftändnis enthalten die nach-stehenden

Ausführungen der «Daily �Ncws«: Es ist nicht allgemein bekannt,
daß Runcimans Mission in Italien nicht nur darin
bestand, eine Einiguttg mit unseren Vercbijndeten über · die
dringend benötigte Kohle und Versorgung mit aller Art von Kriegs-
bedarf zu erzielen, sondern daß der Besuch auch" der Regelung
aller zwischen Italien und England schwebende-n Fragen galt,

nnd

und

insbesondere der Einschränkung des feindlichen Handels. Die
wichtigste Frage war aber die bis dahin noch zurückgehaltene
Kriegscrkläruttg Italiens an Deutschland. Es
gelang Runcitnang eine Eiuigong über alle strittigen Punkte zu
erzielen und die bindende Zufage zu erhalten, daß die Kriegs-
crklärunsg binnen kurzem erfolgen werde. Sieben Tage nach der
Abreise Runcimttns erklärte Italien eben Krieg an Deutschland.

berichte an Feinde.
_ 2.725555.� Frattzilfischer Heercsbcricht vom 16. Oktober» nach-

Mittags. · Nkördlich Der Somme drangen die Franzosen in das
Dorf·Satlly-Sailliscl ein und befetzten die Häuser am Rande der
Straße von Bapaume bis «um Hauptkrettzttngsvunkn Die Deutschen
«l»c·t·fte«te·n sehr hcftisten Widerstand. ��� Der Kampf dauert fort. .-
coudltch der Sonttue tviefett die Franzosen einen deutschen
Ajtartff tm Saint Eloi-Walde ab. Auf der übrigen Front ver-
haltnisntäßige Ruhe.

Fluglvesew Trotz, fchlechten Wetter-s lieferten »die franzö-
fischell Flllslslellgcfieben Kämpfe, in deren Verlauf etn deutscher
Apparat abgefchofsen wurde. l
. .WTB. sFranzösischer Heeresbericht vom 1_6. Oktober abends.An der ganzen Sommefront lebhafte beiderseitige Arttllertetattg-
leit. Nördlich der Summe bcfetigten wir uns »in dem« er-
oberten Teile vor Sailly Saillisel trat; lebhafter »Beschteßung durch
den Feind. Südlich der Stamme schlugen wtr einen heftigen
Gegenangriff ab» Oftlich von. BernhicnsSattterre nahmen wir
ein kleines Gehölz· und erbeuteten zwischcttGenermont und
Avlaincourt zwei Geschiitze von 21,0 und eins von 7,7 cm. Bei
diesem Unternehmen brachten wir 110»Gefang«ene, darunter vier
Offtztere ein. Jtn Abschnitt von Lasfigny sturzte ein deutsches

unter

Flugzeuzjp das

ftärkstem Artilleriefeuer gehaltenen Stellungen hanuovcv
fcher und Brannschloeigcr Trnppen zlvisclsett Siuiawka
und Znbilco und gegen öfterreichisclkungarische Linien
füdwcstlich von Zaturcls vergeblich an.

» Abends setzten gegen den Abfchttitt Puftottthty�-�
B u b no w nach heftiger Feucrvorbereitung dreimal wieder:
holte starke Llugriffe ein, die ebenfalls verlustreich ntifks
langen. Das gegen Die Stellungen der Arniee des  Strafen
von Bothmer gerichtete fpindliche Llrtillcriefeiter steigerte
fich utittngs zu größter Hcftigkcit nnd dotierte, nur durch die
wiederholten feindlichen Attliiufc unterbrochen, bis zur
Dunkelheit an. Alle Jnfanterieattgriffc wurden auch hier
abgeschlagen und dem Feinde eine schwere Niederlage be-
reitet. GnrdwFiifiliere und pomntersclsc Grcuadicrc fticfzen
dort dem zuriickwcichcndctt Feind nach, nahmen die vorder-
sten feindliihen Gräben in 2 Fiilonteter Breite und brachten
36 Qffizierc, 1900 Niann«gefatt·gen, 10 Nin-schäum-
gewehre als Bcitte ein.

 Front bes {Benerals ber Raoallerie
cZrzherzog Carl.

- Ein am 15. Oktober tttttcrttottttttcucr Vorstofk russifcher
Bataillotcc bei Inmitten; nördlich von Stnnislaiu hatte
eltetnso toenig Erfolg, tote. Angriffe gegen den Gipfel
D. Contan in den si«arva»t«lse«n,» » » »

Südlich von« D o rna »Wat.ra gewannen unsere
. Eruption Höhen kistlich des älfccctgrtj-Bic·tchcs.«

f Kriegstchattplcilz m �Siebenbürgen.
». Au den ifiafsfttiafgen� auf dcrOfYtfront leisten die lliuntänen

Widerstand- . _ ; g  r
«Siidlicls und westlich dcs"Beckcnsl, von Kronstadt ««

 Brasso! ist. die Lage im allgemeinen unverändert.

. galltan-gtricgofrljauplatz.
Jn der D o b r tt d· s eh a nichts Llicucsll _ -
An der m a z c d o tt i fch i: u F r o nt lourdcn rävmlich

begrenzte illngriffc bei  Sir a b c s it i c a  fiidlich von
2No11t1ftiV!,· an der Ccrna und nördlich der Nidze-Plattina
abgctuicstktk « _

Der Erste -Gencral-O.uartiernteisicr.
»Ludendorfi.

--««":;»,3s--.: o}: ;,«. �ist-e -·!-s;..-.;. .. .�.;°;  «· »�-t . .«. » «· «.-,.-»». ·» »»«.»�-�. _   «einer . sc. , um» - «. I
von uttsercr Artillerte getroffen war, in Flanttnett

gehüllt in Den deutfchctt Linien ab. Von Der übrigen Front ist
nichts zu melden. - I f

Orictttarntcct Kein Ereignis von Bedeutung.
Belgtfcher Bericht: Artillertckantpf an verschiedenen Stellen

in der Gegend� von Ratnskapellh Dixmuidett und Stecnstraeta
Bombenwerfertätigkeit in Der Gegendvon Boefinghe

WTB. Ettglisther Hecrcsbcricht vom 16. Oktober, ttctchmittags
Südlich der Ancre mit Unterbrechung feindliche Arttlleriex
beschießu"ng. Jn derNachtcwurde ein kleiner Bombenangriff nörd-
lich von Courcelettes zurückgelviesctr Ein großer feindlicher An-
griff. Der nach schwerer Artillerievorbereituttg und Unterstützung
von Flamusenwerfern auf die Schwabcnfchanze ausgeführt ·wurde,
ist ebenfalls mit großen Verlusten färben� Feind zuritckgeschlagen
worden. - i «

-WTB. Britilclscr sjsecresbericht vom 16. Oktober. abends: Es hat
sich l!·era»s.tsgoftellt, «daß »die feittsdliclsen Verluste bei dem gestern atbetrd
stattgehabten Angrziff bei der« Ischwabenfchanze sehr fchtocr
waren. Unsere waren sehr. leicht. Wir richteten gut geleitete?»
Feuer· auf die Eslachbarschaft von 2!�ceuvill·e-St.Vaast. Unsere Flug-
zcuge zerstörten eine feindliche Battetieftelluttttp befchsäxdigten eine
andere fahrbar und warfen Bomben auf still liegende und sich be-
wegend: Transvorte « «

WTB. Englischen: Heeresbericktt aus Salouiti vom 16. Oktober.
Stru«ntafront. Unsere Patrouillen drangen nachBursuk durch
und trieben feindlicheAbteilungen zurück. Der Llliarineluftdienst
gthtrte einen erfolgreichen Bombeuangriffauf die Brücke vonu aus. « ·

Wardarfronn Nichts Neues-
WTB. Rumänischer Bericht vom 16. Oktober» Auf den Frontett

nördlich und nordwestlich von Fulghes und tm oberen Bidaz-Tale
heftige Artillerietätigkein Bei Palcauca und »Im unzulssTale
wurden Jnfanterieangriffe zuriickgeschlagetr Wir machten 40 Ge-
fangene. Artillerietätigtett an der Grenze. Im. OttuzmTale
tru de ein·Jnfantcrie-Attg·rtff des Feindes. zuruckgewtesetr Der
Feind griff unsere Tru vertan der Grenze: heftig anjwurde aber
über Die Gr nze zurü geworfen. Im Poren-Tale geringfügige
Tätigkeit; «tr machten S0 Ge.sanae»se. Bei» Tablabutzi zwang
uns« der Feind, ein wenig nach Sltden"zurttck-tugehen. Bei Bra-
toosa ist dte Lage unverändert. Be: Predealwvurden Angriffe

u;

geozeindes mit großen Verlusten für� ihn«zurüclgeschlagen. Jn
- er cgenb von Rudaleiftetrunsere Truvvetts hartnäckigen Wider-
stand. In ber Eegend des« Alt-Flusses befreien wir Stana. Gle-
goioab. Ctdtvm Dowfolu  i!. Nudsi und Cioca Stricatului  i. Jn
der Gegend Jiul keine Tätigkeit. Jn ber Gegend von rfova

Arttllerieka1npf. 
c Südfrottr Feuergefecht längs der Donau. n der Dobrudscha
warfen wir mit« Dem Vajonett einen vorgescho enen Posten des
Feindes bei Carabaca zurück. «



Das Ergebnis der lluftkämpte
im  Gelten.

98�- B. Berlin, 1_5. Oktober.  Aintlich.! Die Luftkäiiivfe
an Der estfront haben im Sep tein b e r einen alle bisherigen
Vorgänge übertreffeiideu Umfang und eine bislaiig nicht erreichte
Heftigkeit angenommen. Voii französischer und englischer
Seite war ein Massenaufgebot an Zahl und Güte im Kampf-
gcbiet der Somme zusammengezogen, deingegenüber auch auf
unserer Seite starke Luftstreitkräfte eingesetzt wurden. Trotz
der erheblichen Überlegenheit der Feinde an Zahl sind die bei«
spiellos heftigen Luftkämpfe, die sich soivohl über unserem, als
auch über seindlichem Gebiet abgespielt haben, zu unseren
Gunsten entschieden worden, wie aus dem Heieresbericht vom
f!. Oktober 1916 zu ersehen ist. Besonders ist darauf hinzuweisen,
daß dem Gegner über seinem eigenen Gebiet nicht weniger als
4 7 F� l u g z e u g e verloren gegangen sind, was eine Behauptung
unserer Gegner, daß sich deutsche Flugzeuge nicht mehr über
die Linie wagteu, blutig Lügen gestraft hat.

Wie in den vorigen Monaten, veröffentlichen wir auch
diesmal die genaue Liste der Flugzeuge die im Laufe des Monats
September in unseren B efitz gelangt sind. Es find dies
74 von den 129 Flugzeiigeiy die unsere Feinde im ganzen ver-
loren haben. Sie verteilen sich folgendermaßen auf Franzosen
und Engländert «

A. Französische Flugzeugei
1! LIiieiivort-DD. Nr. 1276, Tvv 12, Mtotor: Clserttiset Nr. 797,

Jnsasset Georges Dur, iiiaröclial de lngis.
2! Sliieiivort 921�. 1640, Thv 21, Niotosit ?, J-iisasi»�fse: tot, wirbt mehr

festzii.stclleii.
3! Caudroii Nr. 157;t, Film GI, Notar: 2, le Rhone Nr. 421

und 664, Jusasseux Capi. Berlin. M. G. Schüstzw Name nicht mehr
feistziistclleiy Escadrsille 6.t.

4! 92ic1111r1rt=3�i�. Dir. 146, 9320101�: Gnome Nr. 980, Jnfafsein
Obli. Oiichard und Sergeaiit Roussseaih

5! Cau.draii-D-D. im.! XVII Nr. 1457, 2.13201101:: �2, Jusassent
Uutlt Autoiuik Tut-and und Sergeant ä-�Greutbe.

h! Caiid�raii-DD. dir. t475, Motor �i. Jus-äffen: Eouvoral Bier-Wes,
Unxtltx ClaudeL

7! 87iiei1vort.-DD. Nr. ?, Winter: 2, le Rhone Nr. &#39;s, Jtnfassw
1111111. Charles Windes.

8! Caiidi«nii-DD. Nr. E�, Motor: Nr. &#39;s, Jnsasseut nicht mehr
festzustellen, da völlig verbrannt; abgeschiossen am 8. 9. 16, 6 Uhr
25 9321.11. uaclmi. bei Gueudecourt

9! Stiieu-vort-DD. Nr. &#39;s, Winter: Giioiiie Nr. 850, Jnsassm nicht
mehr festzustellen, Piovcller 92:�. 3595, Bezeichnung auf linker Ver-
biudsiiiigsfliiclte TM! 21. «

10! «Cciiid-:·-an-DD. Nr. &#39;s, Motort 2, le Rhone Nr. 5470 und
5010, Jnfassein nicht mehr feftzustelleii

· It! Eaiidi·.s.ii«i-DD. GIV Nr. 2614, ED2-otar �i. Nr. 44/42 und
44/32, Jnsassein maiöchal de logis Auguiste Tronda Cavoual Marcel
Flaurniaiiiu

12! Nicm,«,ort«-DD. Nr. 900. Motosa nicht mehr festzustellen»
giiiizlicls zertrümmert, Jnsassu Gjt. Svencen

13! äliieiivort-DD. Tvv 17 Tür. 1581, }D20tor� lc Rhone Nr. 3899,
gCänfuffez 11111.11. de Ltcanefort

14! 9120111110455�!. Nin &#39;s, Mut-or: le Rshoiie Nr. &#39;s, Jus-alle:
Sanitär!, 51211111: nicht meihr festzustellen, da völlia verbrannt. Abge-
schosseii am 19. 9. 16 über dem Wald von Gisevillers

15! I2jc11"p01:j;-D«D. Tikv 1&#39;.� Nr. 8815, Mai-or: lse Rhone Nr. 821,
Jssiisasset Cavoral Bictor Boundet Gscadrille 112.

16! NieUPort-DD. Tvp 21  1712, Moder: le Rhone Nr. 5046,
Jnsassct 11ntlt. Gut! De VAUMVTUQ

17! Eliieiitio:«t-DD. Nr. 8315, M-otor: &#39;s, nicht mehr festzustellen,
Jnsasset St. Niasauellien «

18! ssziieiipgkkt-DD. Ihr» 21 Nr. 1706, Mond-r: le Rhone Nr. 7456,
This C 5067, Jnsasfet maröchal de logis Adolf Maria Johann Bsavtist
le Cnnt  sstrandinaisoii. ·«

19! Caiidron-DD. Ttxv IV Nr. &#39;s, Motoren: 2, le Rhone Nr. 3173 «
und 4148, Jnsafsein Uutlt. Geist-g Vonaiisa 1lntlt. Josef Roydellseh
Gsiadrille C. E. P« 115�

20! Caiisdrou-DD. 2721�. 22053 G e, Motoren: 2, le Rhone Nu. ?-
uicht zu erkennen, Jufass�en: St. Manricc Musniien St. Andvee
D-ellnii, Escsaidxille c.  E. � ·

2!! C«:U.dk0n-DD. Tot! J. 921�. 2644, Mater: le Rhone Tvv C
sitt. 2576, Jnsasfm Chanolh Escaditille 124.

B. Englische Flugzeugr.
1! B. E.-DD. Nr. ?, Motor�. Gnomse Nr. 30 010, Insassez Ca-vt.

Wilsiuk
g!   Nr. 4290, Moder: Beardniore Nr. 26, Jnsassem

St. 5811:0011. St.  Siriffic.
Ei! ·S-opivith-DcD. Nr. &#39;s, Motor: &#39;s, Jnfasßem nicht mehr fest-

zustellen. �Das. Flugzcug swar Fühnerfliigzeug eines Geschwaders
slligeschosseii am 2. v. 18, E« Uhr 20 Min. vorhin» bei Beurlau-
westlicli Canibrai. «

4!   Nr. 6934, Meter: Marstou Nr. 28425, Jusafsein
St. Frank Douglas Corisoral Juniiers, 23. Sauad-ron.

z! Vikkkks-DD. Nr. 2939, Meter: &#39;s. gänzlich zertruiiiiiiert, Ju-
sasfe: ein Offizierz åsiaine nicht fesstziistelleiu Tragfläclien No. 12 941,
Seitensteiier A. M. C. 7887.

G! Brisftol-DD. Nr. 7070, Meter: �2, Jiisassen nicht iniehts fest-
stellen.z l 7! Sodwith-DD. Nr. &#39;s, Winter: &#39;s, 9 Chlsiuder Nr. &#39;s, JtrsUsseii:

2 kOsfiziere. Namen nicht festzustellen. Abgeschosseii am 6. 9. 16,
4 Uhr 30 Min. nachm., bei Devise, niordtveftlich Athies · ·

8! Vikkers-DD. Nr.  Winter: Daimler Nr. 255, Jnsasseii nicht
iiiehr fcstzussielleii

9! Vikkers-DD. Nr. &#39;s, Mater: Gnome B 692 Nr. 6425, Jn-
sasseii: ein Lsberleutiiaiih tot, Name nicht festzustellen.

10! Typ unbekannt, Jniasseii: St. Vernom St. Wirtin-til.
It! Sopwith-DD. Nr. �i, 9320100: Clerget 110 PS. Nr. �i, Jn-

sasse: llntlt. Organ.
- 12! Sovwith-DD. Nr. 897, Meter: ?, Jnsasseiit St. Alle. Cor-

poral, Name nicht festzustellen. _
13! Vikkexs-DD. Nr. 7873, siliotort Gnome Nr. �2, Jiiiassez &#39;s,

Name nicht mehr festzustellen.
14! Sopvith-DD. Nr. 895, Malo-r: Gnsonie Nr. 978, Jnscrfseiit

tot, Namen nicht mehr festzustellen.
15! Nieuport-DD. Nr. &#39;s, Mater: Nr. &#39;s, Jnsassem St. «Bowher,

St. Saiut. ·
16! B. E.-DD. Nr. 6583, Winter: Reuaulst Nr. 20733, Jnsassm

St. Elvhinsston « · »
17! B. G.-DD. Nr. 6164, 9320101: Reiiault Nr. 8232, Jnsassset St.

Gilbert Klingeiistoriu ·
18! F. G.-DD. Nr. &#39;s, Motor- ?, Jnsassez nicht� mehr fest-F

zustellen. Abgeschosfen am 15. F. 16, 6 Uhr 20 Min. nahm» bei
Havlincourh .

19! B. E.-DD. 4495, Motiv: Renaiult Nr. 792, Insassc St.
Cushiing Dongall _ ·, _

20! Martiiishde-DD. Dir. ·7484, 9120101�: Daimlser Nr. &#39;s. Jnsasset
Uirtlt Kennedtx 22. Sauadi·on.

21! F. G.-D-D. 6669, Mater: �Daimler Not. &#39;s, Iusassez Name
nicht festzustellen. Auf den Tragflächen die Zahl 15.

22! VikderssDTd Nr. 7018, Mute-r: �Daimler Nr. 701, Jnscrssc 1
Corpoval Rock« Führer. Beobachter:

23!  Es-DD� Nr« 7063k, �ltotor: �i, Insel-sie: Name nicht niehr
feftzustellew

24! Villers-SOLO. Nr. 4852, Motor: Daimler 6 Cvliiider Nr. &#39;s,
Jnfassu St. Frederic Georges Lchierrtæ Puck. · .

25! F. G.-DD. Nr. 6994, Winter: Beavdmore 662, Insasscm
St. Thomsein Corporal John Eszoioasrd  Blauer.

26! B. E.-DD. Nr. 5873, Winter: &#39;s, Nr. 1302. W. D. 1472, Jn-
sasse: St. Pa-tterson.

27! Sr;pivitl;-DD. Nr. &#39;s, Natur: &#39;s, Jnsasfeiu Namen nichtgäb; festzustellen. Abgeschossen am t7. 9. 16, 12 Uhr Mittags, südlich
- rees.

_ 28! F. E.-DD. Nr.  Meter: &#39;s, Jnsasseiu Namen nicht mehr
festzustellen. Abgefchosseii am 17, 9. 16, 11 Uhr 35 Min. vorm»
südlich Trescault «

29! Avro 5.721�. 2470, 9330101�: 92r� 337, Jsnsassem
Namen nicht mehr festzustellen.
M 80!! B. E.-DD. Nr. 2471, .Lll.&#39;otoo: ? Nr. 3896, Sänfa�e: St.
«« Uns .

Si! SOP-!Vkth-DD. Nr. A 1913, Motor: Rinstou Nr.  Lssusasseiu
Namen nicht mehr festzustellen.

32! F. G.-DD. Nr. 4934, dlliotorsBeardiiiore Nr. 283, Jnsarsscin
Untlt.  Sauter, Un-tlt.  birgt!.

» 33!  E.-T-D. 6927, 9120101�: VNIUVDUIOIJCZ 921;. 556, Jsnsasscuz
Führer· Thoniiis Junos, Beut-richtet 11". A .L"ictosoii.

34! B. E.-DD. Nr. &#39;s, Wir-tot: &#39;s. Jusassein Nanieii nicht inekhr
festzustellen; da in vorderstcr Stellung. Abgeschosseii am 21. 9. 16,
9 Uhr 15 Min. vorm» bei Le Ltiesnil. _

35! B. E.-DD. Nr. 657-1-, Wir-Tor: ?, Jiisaffet 1liitlt. He«dertvick.
36! Sosptvith-DD. Nr. �i, 9120101 �iinfton Nr. ?, Jufiissem Namen

nicht niehr fietstzuftelleiij da völlig verbrannt. Abgeschosfeti am
22. 0. 16, 9 Uhr 15 9.22111. iseriii., bei St. Biene-Wald.

37! B.  Nr. 6514, illioier: Daimler Nr. 25 164, Jnsassw
St. Heddertvicb

38! F. E.-DD. Nr. 6993, 9.110101: Beardiiiore Nr. 681, Jusasseiu
St. .sZuiit, Corporal Luni.
_ 39! MTVtiNsUde-DD. Nr. 7475, Winter: Daiiiiilscsv Nr. &#39;s, »Ju-
scisseiis Namen nicht mehr fcs:.-;iistclieii.   « .

40! Ll!iartinsi!de-DD. Nr. 17-;, Winke-r: Daiiiil-:r· Nr. 1420, Jn-
sasse: Bellerbn ,

41! Y3Aktj11sVde-DD. 2121:. Its, 9120101�: ?, Jnsasse: Robesrts
·» »·12! B. E.-DD. Nr. 7481, �zliiri-or. &#39;s� Nr. 1420, äi-nfcrff-e: au-
scheiiiecid llnteroffiaiet�, nicht nich: festzustellen. ,

43! Niartinftitde-DD. Nr. &#39;s, Llliotort �Daimler Nr. &#39;s, Jusasscn
St. Sitte-it.
44! Martinsysde-D«D. Nr. &#39;s, Stint-or: ?, Jsnsasfxm Gdkwiards

45! Maitinshde-DD. Nr. NR, 5920101�: &#39;s Nr. G. 100/191, Ju-
sasse: St. Wiuafield

46!   dir. �E�, Liszt-«:
Untlt. Dendriiio

47·! Sopwitl!-DD. Nr. :««705, Motor� Clerget Nr. &#39;s, Jnfasseiit
2 Offiziei«e, Namen nicht mehr fcftziiistitllein

48! AprivEiusitzer Nr. 7495, Winter;  Nr. 168, »Ja-stillten: tot,
Namen nicht mehr festzustellen.

49! Avroäkinsitzer Nr. A 1568, Maine: &#39;s, Jnsassent Namen nicht
nich: festzustellen

50! B. E.-DD. Nr. 2742, Mater: Llustin Nr. 679, Iufassm St.
A. J. Gassen.

51! Vikkers-DD. Nr. &#39;s, Winter: Dainiler Nr. 6994, Insussem
E.  Sandsdahb zweiter Jusasse unbekannt.

52! Farinau-DD. Nr. &#39;s, Winter: &#39;s, Jnfass,eii: Führ-er Sutorvi,
Beobachter Tillcli

53! Fortuna-DER Nr. &#39;s, Winter: s, Jusasseiu tot, Namen wirbt
nisehr festzustellen. Abgefchossen am 24. 9. 16, 6 Uhr 40 Min. nach-
inittags bei Nurlr.

Die Wirkung unserer letzten
Zeppelin-Eingriffe.

WTB Berlin, 17. Oktober. Die englische Presse ist in
letzter Zeit« in besonders auffälliger Weise bemüht, unsere Lust-
schiffangriffe auf England als völlig ergebnislos und unwirk-
sam hinzustellen Sie wird iiicht müde, in aufdriuglichster Weise
der deutschen KriegZfiiIJrIing den Rat zu erteilen, diese über-
flüssigen und kostspieligeii Angriffe im eigenen Interesse auf-
zugeben. Damit stimmt es dann schlecht, daß man in England
unter Hinweis auf die wachsende englische Suftschiffflotte immer
erregter die Erwideruiig der Angriffe in Aussicht stellt. Recht
interessant ist in diesem Zusammenhang-e die Tatsache, daß die
englische Regierung dem Jnternationaleii Nachrichtenbureaii in
London bis auf weiteres das Recht entzogen hat,
von London Preßtelegramiiie nach New-York zu
se n d e n, weil dieses Pressebureau »unrichtige« Nachrichten über
die Erfolge der deutschen Luftschiffe nach New-York gemeldet hat.

Über die verbeerenbe� Wirkung unserer legten Suftangriffe,
besonders aucl! über London, ist durch die Aussageu einwand-
freier Augenzeugen bisher folgendes festgestellt worden:

Bei-in Wugriff vom 23. September wurden mehr als hundert
Gelbäiiide schwer beschädigt, die zum Teil nur noch Trümmerhaufen
sind. Der Schaden wird auf über 2 Millionen Pfund Sterling
�0 Millionen Mark! geschätzt. Jn der Nähe der Gisfensliahnslatiou
Lonidon-��-Brightoii wurden durch due-i fchtoerie Vosiirbeii zehn Gin-
familieiihäuser völlig z!·ostört. Regent-Stroet, die Hauvtgeschäftss
straße in London, toiisrde zum größten Teil tnsiedergeleg-t. Jn einer
südslichen Vorstadt Soiidsons wurde eine Iliuiiitisoiisfabrik vernichtet.
Die. Eissenbahustaiisou Siivesrpool-Strieset sowise Brücke unkt Bahn-
gleis e wurden derart vevioibftet, daß die Benutzung unmöglich
wurde und Die Wiederherstellung längere Zeit erfordern» wird. Zwei
Konisseovenfasbisisdeu im südlichen Stadt-teil tun-nd en vernichtet. Eine
IIntergru-nsdbahnlini·e, die. zum Piccaidilltysiodiis führt, war Drei
Tage gesperrt.

Biesim Angriff vom 2. Oktober wurden üsber 200 Familien in-
folge Zerstörung ihsrer Wohnungen otbdsachlos Bei Thanneshaveii
wurde an den Benzoltansks großer Schaden anigierichtet Jii
NdapüeStoeet ist eine Reihe von 20 Häuserxn vernichtet. Die
großen Reis-Lagerräum«g der Firma Denny Soiis Wunden ver-
nichtet. An der Gcle Stratfordsdigh Street und Bowrosad wurde
ein Haus völlig zerstört. Die Boantbe drang bis in dein Keller.
Die südöstlich hiervon liegenden Gebäude -�- faft Die Hälfte des
ganzen Häsuiserblsocks -�- wurdseu gleichfalls zerstört.

Jii G: iiiisbv wurde, eine Kaseriise getroffen und übe-r·
400 Sol-dateu getötet.

Auf dein Humber wurde ein dort ankernder großer« Kreuzer-
init 4 Schornsteinen durch eine Vombe getroffen. Der Menschen-
verlust beträgt ungefähr 60 Mann. Ebendaselbst wurden zwei
englische Kriegsschiffc mit einem bezw. zwei Schornsteinen schwer
beschädigt. g

Jsn Hull wurden schwerste Vertoiitstuugeii eingerichtet» In
einigen Stadtteileii stehen nur die Häuserwände alles übrige. ist
ein Schutthaufen. _

In Le ad s wurde enormer Schaden an Smuuirtionßfabrrlen und
Eisenbahustatioiien angerichtcu

Bearb-innre

eardmore Nr. 168, Jnsass-c:

_ __ III! H A f en von P ertönt outh wurden zwei Jachtcn zer-
Hort und ein Wachlnkal vernichtet. Ein Dock wurde schwer be-
fchä«digt, inehrere Eisenhahiiiviigeu eitvlodievteir Die Sprit;
Brennerei Der Firma Pink 8: Sons und die Fruchb und Lager-
sveickier der» skiriiiia Elders ä- Fttffe daselbst Wunden gleichfalls ge-
tlriokffxitu Ein Guterzug voii 12 Wagen voll Pfenden wurde ver-
»! Zum Schluß iioch folgende interessante Feststelliiikg: Aus

vielen Teilen des Landes koninieii ·�- so heißt es in der Loudoner
Woclienschrift ,,The World«, 3. Oktober � Klagen über über-
flussige Luftschiffwariiiiiigeiy die dank der Nervosität geschäftiger
Schutzleiite deii Deutschen iii die Hände arbeiten. Jch bin fest
davon überzeugt, daß der wirkliche Zweck dieser Luftschiffe nicht
der ist, Frauen iiiid Kinder zu töten oder die Bevölkerungiii
Schrecken zu versetzen, sondern der, die Munitionss
erzeuguiig Englands zu schädigen, und zwar nicht,
etwa durch Zevstöruiig der Niunitionsfabrikeiy sondern vielmehr
durch ihre Stilleguiig während des Angriffs. Jn einigen Orten
sind Tausende von Arbeits-stunden in dieser Woche verloren ge-
gangen. Es ioäre deshalb gut, wenn man die Warnungeii
erst dann erläßt und das Licht aus-dreht, wenn sich die Luftschiffe
wirklich auf 30 bis 40 Meilen genähert haben.

die aiiietstiaostcde beiililchisti 2111�
. hinan-frage.

WTB New-York, 11. Oktober.  Fuiilspruch des Vertreters
von WTB �- Verspätet eingetroffen.! Die iaiiierikaiiische Denk-
schrift vom 31. August ist jetzt ini vollen Wortlaut veröffentlicht
worden. Das Staatsdeparteiiieiit antwortet Darin auf das

vom 23. August dotierte und au! vergangenen Montag hier be-
bekaiiiit gegebene Verlangen der 9llliierteu, daß
Unterseeboote der Kriegführendeu von Den neutralen Gewässerii
ausgeschlossen würden, �in folgender Weise: e

Die Regierung der Bereinigteii Staaten hat gleichlauteiide
Denlschrifteii von den Regieruugeu Frankreichs, Großbritannieusx
Ruszlauds untd Japans erhalten, in denen die neutralcu Re-
gierungen ersucht wenden, »wirksaine Maßregeln zu ergreifen,
sum Unterseebonte der Krisegfiihreiidein ohne Rücksicht auf ihren
Vcr1iseiidiiiigszii1eck, daran �an verhindern, neutrale Gietoäffer,
illulerfaliitge oder späfeii zu bseiiutzeii«. Diese Regieruugeu weisen
auf die Leichtigkeit hin, iiiit der sich solche Fahr-Zeuge der Über-
wachung der Dusrchsuchiiiizx und der Feststellung ihrer Nationalität
und ihrer Wesensart entziehen können, und auf iihre Fähigkeit,
,,Schadeii aiizurichtein iuie es in ihrer Natur liege", tote auch
auf die ,,besondsereu ErleichterungenC die ihnen gewährt werben,
wenn sie Plätze zur Verfügung haben, an denen sie sich auf-
halten und ihre Vorräte ergänzen können. Offenibar auf Grund
dieser Feststellungen sind die Regierungen Der Alliickicll der
Meinung, daß Unterseeboote vom Gseiiuß der bisher völkerriechk
lich anserksauuteii Regeln über den Aufsentlmlt von Handels- oder.
Krsieigsschilffeii in neutralen Geswcäsfesrin Llriikerplätzeii oder Häfen
ausgeschlossen werben follteu. Jcidcs Ilnterfeeboot seines krieg-
führeuden Staates, das einmal einen neutralen Hafen auläuft,
sollte dort festgehalten toevdeii«, und deshalb �warnen Die Re-
gieruugen der Alliierteii die Neiitraleii vor der großen Gefahr des
Fahrens neutraler U-i1terseeboote in  Sexväffern. Die von Unster-
seebooten der Kriegfühiseiidsen besucht wer.deii«.

Ju Erwiderung hierauf muß die Regierung der Vseveiuigtcii
Staaten ihr-ein Erstaunen Ausdruck geben, daß es das Beniühen
der Regieruugen der Alliierten zu sein scheint. für die neutralen
Reigieruugeii Regeln für das, was sie ,,eiiie neue Sage« in bezug
auf Den Gebrauch von Iliiterseebooteu ii«eiiiieii, aufzustellen uind die
Lliiwentdsuug dieser Regeln, oderiveiiisgfteiis eines Teiles davon,
zu erzwingen, indem sie die neutralen Mächte vor der großen
Gefahr für ihre Uuterseeboote in Sjewässcriy die von linterfce:
booten Der Kriegfiihreiideii besucht werden könnten, warne-it.

Nach der Nieinunsg der Regierung der Vereinigteii Staaten
haben die alliierten Mächte betreffend den Gebrauch von Hanthiels-
iind Kriegsunterseebooteii nichts vorgebrachn noch kann die Re-
gierung der VseresisnigteiisStaateii einen Anlaß sehen, durch den
die bestehenden Regeln des Völkerrechtes auf diese nicht auweiidbaik
würden. Angesichts dies-er Tatsache, sowie. »der Slliitteiliing und
der Warnung, der alliierteu Mächte, die in ihrem Niemoraiiduiii
ausgesprochen und in Erwägung gezogen ist, sieht sich die Re-
gierung der Verseinigten Staaten gezwungen, dsen Regieoniigcn
voii Fraukreickx Großbr.ita-nutieii, Rußland und Japan iuistzuteileiu
daß, was die Behandlung voii Handels- oder Kriegsuntersee-
booten in amerikanischen Gewässerii betrifft, die Regierung der
Verseinigten Staaten ihre Haiidlungsfreiheit in joder Beziehung
sich vorbehält und solche Fahrzeuge so behandeln wird. wie nach
ihrer Meinung das Verhalten ein-er Macht zu sein hat, von der
gesagt wer-den kann, daß sie die ersten Schritte zur Fsestlegung
der Grundsätze der Neutralität getan hat, und die mehr als ein
Jahrhundert lang diese Grundsätze in überlieferten! Geist-e und mit
hoheini Sinn für Uiipartseilichskeit aufrechterhalten �ihat, iisns dein
heraus sie dirtstandeu sind.

Damit aber kein Mißverständnis über die Haltung der Ver-
eiiiigten Staaten besstieha teilt die Regierung der Vereinigteii
Staaten den alliierten 9J2äcbten mit, daß sie es für die. Pflicht
der kriogfiihrendeu Mächte hält, zwischen Unterseebooteu neutraler
und kriegfiihreiider Nationalität zu unterscheiden und daß die
Verantwortung fiir jeden ZwifchenfalL der zwischen Kriegsschiffeii
ssder Kriegführeiidcii »Um-d neutralen Uuterselebototeii infolge Der
Auszeriachtliissung solcher Unterscheidung zwischen diesen Arten von
Unterseebooteii eiitstseheii kann, völlig auf den diese Unterfcheidsiisiig
vernachläfsigeiideii Mächten ruhen wird.

Die Unruhen in Itiecterläiictitcvssliieieii
WTB A iii stertd am, 16. Oktober. Ein hiesiges Blatt

iueldcet aus Weltavr«eideii: Aiiitlich wird initgseteilt». daß die ent-
fandte Kolnuue »den Fluß Raswas bei Moeara Roepit erreicht lxrt
und iiiit Llutioniobisleii flußauftvärts fährt. Ztoesitausseiid Llufstaiu
idische uusteriiiahnven einen zweistündigen A n griff auf »So« -
roelau-goecn. Die Regiseruwgsgesbäiiide find uiilboslchsadsigt ge-
blieben. Meihreige Häuser in Moeiara Roepit wurden gievluwdert
und der Bazar ist abgebrannt. Diie Telephondrähtse sind über eine
Stoecke »von 17 Kilometer zerstört, eben-so alle Brücken. Vorige
Woche toiirdieu kurz vor Auskbruch des Ausstand-es alle Feuerstvaspffeii
konfiszierh so daß die Aufständischen größten Teils nur ubec
primitive Waffen verfügen. Bis-her iourden 30 Aufstcrirdische
gefangen genommen In der TsainbiwStrecke nimmt die Bevol-
kerung eine feindliche Haltung ein. Der Radschah marschiert nur
300 Anhängern nach Ajer Jtoiiy ebenso nach Hcvdsfchi Niatksales mit
300 Mann. Nach einer anderen Meldung hatten die Auifstaiidischein
Die Soersoelaiigioen angegriffen, 38 Tote. darunter einen Anfuhrscrz
Gerüchtitveisie verlernt-et, daß die Aufstäiidifcheu mich einen Aiigrift
auf Bang-to uiisternoininen haben.



Die IcbweaiIcb-eiiiililcben Handels�
vcriehuiigeii

WTB Kopenhagein 16. Oktober. Die ,,National Tidende«
meldet aus Stockholm: Die neuen Verhandlungen mit Eng-
land über das Handelsabkoiiinien find aus unbekannter Ursache
plötzlichcherschoben worden. Auch die schwedischen Unterhändley
die morgen nach England abreisen sollten, haben ihre Reise uin
eine Woche aufgeschoben. Der Korrespoiident des Blattes beziveifelt
die Richtigkeit der Meldung von der geplanten Gründung eines
schwedischen Einfiihrtriistes unter der Leitung einer privaten Stock-
holmer Bank.

Das Eileiiie Kreuz.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: der Vizefeldivebel

Günther Hoffmann vom 6. Fuß-Art.-Regt., Sohii des Sanitäts-
tsates Dr. Hoffmann in Habelschiverdt z. St. Stationsarzt ain
Neservelazarett Altheidez der Uiiteroffizier d. R. iii eineni Jnfant.-
Regt» Kaufmann Stirb Hein, Sohn des verstorbenen Brauerei-
besitzers Robert Hein in Breslair

Uug der Relchshaiiptstadt
w. Der Ziiiimeriiieisfter Einst  �ltert in Berlin wurde am

tllcioiitcixi nach dsreitägiger Vscrliciiidluiig von der driiltten Strafkaiiiiiier
bei�: Landgerichts Berlin ··11l wegen Betruges bei Grundstücksver-
käufen und Hvpothekengefcliaften in �reinem Umfang-e. wegen ver-
siichter Erpresuiig und wegen öffent icher Beleidigung, begangen
gegen den Geheimen Regierungsrat Dr. Rose unb ben Präsidenten
ksiingiiickel von der königlichen Steuerbeliörbe. Koinmerzieiirat
Schemnier und Rechtsanwalt Klemm-rer, zu drei Jahren
""«?iic«1!thaiis, 3000 Mark Geldstrafe eventuell nodi 3300 Tagen
Tliichthaus unb fünf �Sabreii�ftirverluft verurteilt. Auf die seit
unfair?� April währende Ilntcriiisxtaiiigslfcift wurden dem Angeklagten
vier . onate augereebnet. Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre
Zuchtlfaiis beantragt. &#39;

k. Die Goldcinkiiufsstellen in Groß-Berlin waren ain Sonntag.
beni Tage der« Eröfsnung lscssondesrs gegen Mittag überfüllt.
Es falten inun weitere Anlaufsftcllxsn iii verschiedenen Stadtsgegeiiden

eiigerichtet leiden. · · · ·

H et! kosten.
Gedächinisfeier für Alberk Reißet.

di« Die Schlesifclse Gesellschaft für vaterländische
Kultur veranstaltet am Freitag, 27. Oktober, abends 7 Uhr im
Gesellschafts-hause, dllicitthiaskiiiish eine Allgemeine Versammlung,
die· dein Gedächtnis des Geh. Biedizinalrats Prof. Dr. Albert
tlteißer gewidmet ist. man! einer Llnsprache des Präses Geheimen
Regierungsrats Prof. Dr. Foerster wird Prof. Dr. Jadaffohn
 Bern! die Verdienste des dahingeschiedenen großen Forfchers und
Arztes feiern. i

Aug den Stadkoerordneienvorlcigen
Erfreue· ZsrirdliiissgeliiliiciirirsniiiigJ Bei der« Errichtung eines

neuen Zksricdhofes ·in der Feldmiirk CoseL der« seit 1. Januar 1904
bcisiiizt :i·!ir·d, hat die S·tiidi«,ie·iiieiiide·dainit begonnen. diie gärtnersisclie
lüisiivtieritclliing und Qjralrziflege selbst z··n uber·nel!iiieii; aus diesem
Sjliilaii wurde � zugleich sur die Fiirdhiife Grabfchen und Ostoitzer
Straße �·-·� eine neue Ordnung uber die hierbei zu erhebendcn Ver-
giitiunzissatze aufge!itellt. Lioin Jahre 1909 ab bat die Staidtgeuieinde
dieGrabvflege und! auf dem Fricstshofe Griäbfchen und von 1911 ab
auf dein Fsriedlfofe an d·er Oswitser Straße selbst übernommen. Die
bei Anwendung dieser Ldiebühreiioriiiiuiig swälsrend einen Zeitraumesvon 1:3 Jahren geiiiachteii Eisakiiingeiy sowie diie allmählsise
Steigerung der Arbeitslölzne und der Preise für« fämtli Je
Hlltaterialieii find Veranlassung, daß die Erhebung der Vergütungen
iii· dein Bseiriebsziveig·e- deiklesrsiibeitiflegse jetzt neu geordnet wird.
szsTsie neue Ordnung sieht eine durchgehende mäßige Er-
hspo h u n g ·d e ·i- V e·r g n tu n g r» s a ß e vor;__von dieser Erhöhung
iii· auch die eigentliche Jlksslcges {bar Giiabftatten beiiütlfrt worden.
Die neue Ordnunx soll mit Gültigkeit vom 1. Oktober 1916 ab in
straft treten. Au« ! die Verziiiiiingen für die Leistungen der Fried-
hofverivaltiiiig bei de:- Beiiiijszung der Begräbnis-
rau el l e-ii für Triiuergottcsdienst sind neu geregelt worden.
Dabei isst zunächst bezweckt, die Ilngleichheitzu beseitigen, die darin
bestchhspdaß nicht auf Jeden; der drei Friedhofe eine Gebuhr für: tdiic
iiberlaffuiizi des Kavellenraiisinses erhoben wird; denn »wenn auch die
älteren Kapellen auf den Friedhöfeii in Gräsbfch en und an der
Oswitzer Straße von Linfcing an koftenfrsesi zur Verfügung
gestellt worden sind, fofind bie Vrrausfetziingen fiir die Erhebung
einer Vergütung hier sebenfo wie aufbe-ui Cofeler Frisedh o se
gegeben. auf dein für die Benutzung dein Fkaipelle zur Abhaltung von
Traiiergottesdienist eine Q5-ebii-bi&#39; von 10 Mark bei der Beerdigung
erwachseiier Personen und von 5 Plastik bei Kind-ern erhoben wird.
Indem bei d·er Sceicordiiung für» alle Fsriedhöfe von der Erhebung
einer Gebiihr in -d·en Fällen Abstand genommen swisrsd, wo das Ein·-
koiiiiiieii der Zksamilise nicht mehr als· 2400 Mark beträgt, wir-d mitder· Gebiikihkinspflicht nur der erheblich kleiner-e Teil der Benutzungs-
läiie lierü rt. » »

iJnstandsetzungsarbciten im Schiveidiittzer Ketten] Der
Sclksioeiidiiitzer Keller· ist vom 1. Oktober 1916 ab auf weitere 8 Jahr-e
an den Gelfeiinen skoninierzienrat Georg Haafe verpachtet worden.
Zur Bedingung �iiurbe sgeftell t, daß die··Kosten für: eine durchgreifende
Jnstandsetziung ider Räumepoiii Veixpachtser usnsd Pächter« zur Hälfte
xietrageii werden und »der hierbei auf die Stadt entfallen-de Anteil
nicht mehr« als 3000 Mark beträgt. Nach dier von einer besonderen
Ksoinmifsioii  beftehend aus Mitgliedern der Basusdeputatiow den
Vertretern des Verpiichters und des ärbberä! vorgenommenen
Rauiinbesfiihtigusiig ist �t er Umfang der nftandfetzunigen fest-gelegt
warben. Die. Gesaintkoften dieser Arbeiten· betragen 5200 Mark. Die
Tlliisfiilfriiiig soll ·wegei·i der Zeitverlfaltiiisffle zunächst· nur ··tei-liiri·eiife
ii-eschehikii. Die eigentlichen Lliiffrisclkungsarbesisten bleiben sitt; fpcrter
iiorbehailt&#39;eii. Freilich Tonnen Idgiiii die Preis-e weiten iii die Hohe
iiegaiigeii fein. Vorf tigerwieife wird daher mit einer Gesamt-
kostcnsiinime von 6000 -ark gerechnet. Auf den Verpachteri unb
Pächter entfallen dann je 3000 spinnt. · · · ·· · ··

[man gemeine Wert der Grundstücke] Die titcaditifchen Korbe!-
schaften haben Ende 1915 die Veilaiigeruiig des fair bie Feststellung
des gemeinen Wertes· geltenden Veraiislagiisixgszeitrminises 1914/16
1in1 ein Jahr: beschlos·f·eii. Die iiachste sxsestiftselliing des gemeinen
Wertes wär-e daher fnr den Beranlagungszeitrauiii 1918 bis ein-
schließlich 1920 vorziiiisehmen »Um· den Zeitraum diese-r Feststellung,
wie Ins-her, mit dein fiir die Erifijinzungsfteuer tote-der in E lang
zn bringen, beabsichtigt der Sllksalllitrah den AOIIMUM WSVL m,� fW
einen Zeitraum von zwei Jahren �- sz1918J19 -- 11811 fsskswksllms
Eiiie.V-erkiirzung des Zlteraulaguiigszetttitunies erscheint i·m auch
erwünscht, um die »nach Beendigun des Krsie es vermutlich ein:
treteiibeu Wertsveraiideriiiigeii bei er älterem agung bald berück-
sichtigen zu kennen. · ·· · ·· · » ·

[Steigerung der siosteii fiir den Niidcliirbcitefunterriikztj Von
de« im Haushaltssplan »zur Llnscliiiffiiiig -der ·Ar·l3eitsnii.·tte·l zu
weiblichen Handarbeiten der Ganz- unb Halb reisckiulerisnneii be-willigten Mitteln von 1_9 500 Msark sind info ge der einxtretellctl
Azreisfteigerung «; für Stoff und fekariie �- tirotz großter parsam-
keit im Sommerhalbjalzre 1916 licsreits rund· 14 000 Mark verbraucht
machen. Nach den Feststellungen der Jnfpizieiitin des Nadelaribeits-
llntevriclfts weiden ini B3i.nter»iial·l3ia·l·iise ·1916 sur diie in den Wills-
fehulen vorhandeneii 13710 Zzxreifchiileriniieiiz trotz-dem der ab�?
plan für deii··Nadelarbeitsunterisicht wesentlich befchraiikt worden
ist. noch ungefahr 18 0001 Mark ge·k-i··aiiclit. Es foll daher der fehlende
slzetra von 7500 Mark iiachbewillYt werden. · ·sächiitzvorrichtungen für die· Sandgrubeius Die isin Stadt-
gebiete vorhandenen 27 unterirdischen Sandgriiben fiir Strensansd

bei Glatteis entbehren einer! Vorrichtuiixn die bei geöffneter Grube
das Hineinftüizcii von Strsaßeiigäniierii verhüten An den Stirn-
seiten schützen die aufgeklappten halben Llbdeckuiigeii vor Unfällen;
es· besteht aberdie ällkogliizzkeih daß Straßengan er· von den Bange}:
feiten her in die offenen jriiben geraten und iifcille erleiden, fur
dize die··Stadtgeiiiein-de aufzukommen Hatte. Es fOIIeU dabei« im den
Langsfeiten Schutzvorrichtungen angebracht werden. Die Kosten
dafur find auf 000 Mark gefcbabt.

Persoiialiiachricht
* Der am 16. d. Mts. verstorbene Generaloberarzt a. D.

Dr. Georg Weber stand· laiige Jahre in schsleiischeii GarnifoiieiuEr war Ritter des Eisernen Kreuzes am weils-sen Bande von
1870/71, das er fich als Stabsarzt beim Feld-Atti erie-Regiinent 6
erwarb. Jm Jahre 1873 wurde er in das Feld-Artillerie-Uie-
gimeiit 21 UCtfCßf. _ 1877 zum Oberftabsarzt 2. Klasse befördert,
wsurde er zum Regiinentsarzt des Jnfanterieälieginieiits 51 er-
nannt. Hier wurde er 1887 Oberstabsarzt 1. Klasse; 1896 erfolgte
feine Versetzung in das neu gebildete Jnfanteriediiegimszeiit 156.
Zwei Jahre darauf wurde i ni unter Beförderung zum General-
oberarzt der Abschied iii-it szension bewilligt.

lVcrkehr mit Leim] Nach der Bunde sratsverord-
iiniig üb er den Verkehr mit Leim vom 14. September und
den Ausführungsbeftimmungeii vom gleichen Tage haben die Be-
sitzer und Verbraucher von Leim  Lederleini, Hafenleiny Knockeiw
leini, Mischleiin! ihren Bedarf anzumelden Die Meldung-en find
auf den voiii Kriegsausschuß für Erssatzfutteu Berlin, ausgegebenen
Vordrucken zu erstatten, die bei den Handelskamniern und Hand-
werkskammern sowie bei den Fachvereinen zu beziehen und aus-
gefüllt an sie zurückzugeben find. Unter den mit der Weitergasbe
der Fragebogeii beaustra ten· Fachverbänden sind u. a. zu nennen:lder VereinDeiitfcher Bapierfabrikanteiiz der Bund Deutsch-er
Vereine des Druckgewerbes Verlaiges und der Papieriverarbesitungz
der Kriegsausschuß der deutschen Baumwoll-Jndiiftrie;· der
Wirtfchaftsaiusschuß der deutschen Wollinduftriex .·der Wisrstsch·afts-
aus-schuf; der Deutschen TextikVieredelungsinidustrie; der Seinen-
Kriiegsausschiufx der Reichsverband des Drogen- unid Ch-eiiiika·lien-
fachesz dei- Vereiii Deutscher Großhäiidler der Nahrungsmittel-
«unb verwandten Branchen usw. Die Meldepflichtigein die ihre
Meldung noch nicht erstattet �baben, werben hiermit nochmals
auf ihre Pflicht aufiiierkfain ·geiiiiaeht. Besonders wird darauf
hingewiesen, daß auch diejenigen zur Meldung verpflichtet find,
die ihren Bedarf auf läiiger-e Zeit gedeckt haben. Unterlassung
der Meldung wird bestraft.

lVon der« Schiiseckoppej s. Meteorologifches
f e r v cito r i um, 16. Oktober. Die Wetterlage blieb auch iii den
lebten Tagen so gut wie unverändert. Ausnahmswieise erfolgte
allerdings am 15.  Sonntag! Aufhieiterung nachdem das südliche
Hoch sieh iiber Ungarn init ausbreitete unb einen Teil davon etwas
nach unserer. Gegend vorstieß Das nördliche Tief breitete sich
jedoch von Nordweft her zugleich aus. so ·daß die Aufheitieruiiig
liei der der Sturm am 15. bis zum Vormittag noch aiihielt und
sich kiiiur Ibis auf Stärke 7 und 8 auch den übrigen Tag abschwächta
nur voriisbergehend war. Das im übrigen aber sonnige und
wärmere Wetter führte noch eine ansehnliche Menge Befucher auf
die Höhen. Der Spätnachiiiittag brachte zwar Nebel, am Abend
wich dieser wieder, die Nacht jedoch blieb wieder nebelig. Am 16.
flaute der Wind inorgeiis zwar ab, aber noch am Vormittag
trat Winterwetter ein; es schneite bei mäßigem Nordweft und
drei Grad Kälte zwei Stunden hindurch kräftig und die zwar
schwache Schneielaige reichte·bis 1200 Meter herab. Vorlaufig
kehrten dann niir noch einig-e Schneeböen wieder; das Wetter
blieb nieist trüb, aber im allgemeinen vseränderliih tin-d kühl und
dürfte vorläufig auch noch so anhalten.

h. Qilognit. 16. Oktober. Vor dem Schwurgieiiicht breite sich· Beut
eine Kirudesniörderin iii der Person der 23 jährigen unveireheli ten

·da Geilich aus Wikolina Kreis Guhiau zu verantworten. Das
ericht erkannte auf eine Zuchthaiissstrafe von 4 Jahren und

ö Jahre Ehrverluft
eh. Hirschberg, 16. Oktober. Jm Rieisewgebiirge ilft seit Montag

ein starker Wettersturz eingetreten. Die Temveraxtitir ging
über Nacht von 10 Grad auf 0 Grad« Wärme zurück. Während es
im Tale zeitweise regnete, fiel auf dem Hochgeibirgse Schnee. Asm
Montag iiachniittag zeigte sich das Hochgebirge wieder im schönsten
Winterfchniuet Der Direktor der städtifchen Ober-Realschule,
Dr. KrahL feierte ain Sonnabend das 25 jährige Amtsjubiläunr

»Ic- Breslaiy 17. Oktober. Vom Fleifchbezuge ausgefchlossen hat
der Magistrat wegen mehrfachen Verstoßes gegen § 12 der Ver-
ordnung vom 20. Juni 1916 über die Regelung der Fleisch-
versorgung den Fleischermeifter Richard Winter, Ohlauer Straße 51,
bis 5, November, den Fleischermeister Karl York, Gottschall-
Straße 17a, bis zum 29. Oktober. .

-�- Die goldene Hochzeit beging gestern der Gensevasllaiiidschaftæ
kalkulator a. D. Emil Thomas; und seine Ehegattin Die kirckiliche
Einfegnung des Jubelpaares fand unter lkberreichung der Kaiser-
lieben Ehejubiläumsniedaille nachmittags 4 Uhr in der Bernhardiiv
kirche durch Prof. D. H o f f m a n n statt.

·� Ein·Branduiigliick, dein ein Nkeiiscbenleben zum Opfer fiel,
ereignete fiel! am Montag abends gegen 10 Uhr in dem Haiise
Bergstraße 19. Die dort im Erdgescho wohnende 29 Jahre alte
Arbeiterfrau Helene Siedlack, deren hemann im Felde steht,
war tags zuvor ihres vierten Kindes genesen und war abends aus
dein Bett ausgestanden, um dem Neugeborenen Milch u wärmen.
Die Frau, die an Kränipsen litt, wurde hierbei plötzli von einem
Krainpfaiifall betroffen und brach bewußtlos zusammen. Sie
ließ dabei die Petro eumlainpe aus der Hand fallen, deren
Olvehalter zerbarst Durch das Herumspritzen des brennenden
Petrolenins wurden ihre Kleider, ein Tisch und der Fuß-
boden in Brand·gesetzt. Als Nachbars-lenke den Brand be-
merkten und hinz1ieilten, um ihn abzulöschem fanden sie die Frau
tot aiii Boden und ihr Kopf, beide Arme und die Schultern
waren vertobit. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nur die
eingetretene Todesfstarre feststellen Das neugeborene Kind sowie
die drei anderen Kinder waren in ihren Betten unversehrt geblieben.
· «�- Aus den Polizeiliilien Nleldungeii.· Gesunden wurden:

ein grauer Leinwaiidfait eine gelbe eftrickte Damenliandtascha
ein schwarzer ."errenschirm, ein ·hrring. Verloren
wurden: eine appschachtel mit Kleiderftoff, eine Radfahrs
karte, wei Schlüssel, ein Lohnbeutebmit 33 Mark, wei Brot-marfenlgefte, ein Kartoffel-Bezugsschein, ein Geldtä chchen miteinem Ffünfmarkscheim � Entlaufen ist ein Maftschweim
Gestoh en wurden: ans einem verschlossenen Schlächterladen
auf der Ofener Straße zehn Zervel·atw1irs·te, elf Leberwiirsta
eine· Pre Wurst, ein Pfund Speck, eine Buchfe Steinpilze und
zwei Bu·!sen Spargel; ain 13. Oktober vormittags aiis einein
Verkaufsftaiide in der Lllkarktlfalle aiii Ritterplatz ein schwarzer
Geldbentel mit 150 Mark; aus deni ausflure des Grund-
stucks Neue Antonienftra e 4 zwei Ba en alte Säcke, zum
Teil gezeichnet ,,Aint «-�chmollen«; aus einem �StalI in
einein··Holzhofe an der Frankfurter Straße zehn weiße Guten,
elf Hnhner und ein junger schwarzer Hahn; ans einein Gemüte-
garten· an der Groß Mochberner Straße drei Hühner; am 15. d. M.
aus einer verschlossenen Wohnung am Roßplatz 213 Mark, eine
goldene Daineiiuhiy eine alte silberne Dameiiuhr und ein breiter
goldener Danienring iiiit rotem Stein.

· �·-·- Am 14. Oktober stieß auf der Rofenthaler Straße an der
Einmundung der Burgliardtftraße ein· Obstwa en niit eiiiem
Straßenbahnziige zusammen, wobei der Kutcher des Obst-
wagens auf den Strafzendamm stürzte und erhebliche Ver-
letziingeii erlitt. �- Am 15. Oktober stieß auf der Tauentzienstraße
eiii Einfväniier niit einem Straßeiibahnziige zusammen, wobei eine
Glasfcheibe des Triebwageiis zertrümmert wurde.

�- Ain 15. Oktober abends wurde auf der Wlatthiasstraßa
Ecke KospothstraåH ein· Schulmädchen von auswärzts aussichtslos
angetroffen. as Kind wurde ini Ashl sur Ob achlose vorläufig
untergebracht

Ob-

H-I

---

His-

i �- Am Sonntag, abends gegen 85/2 Uhr, wurden Samariter
der Feuerwehr herbeigerufeiu um einein jungen Mann, der an
der Liebichslföhe veruiiglücktiuar, Hilfe zu leisten. Der Ver-
uiigliickte war angeblich ans einer Drofchke auf die Straße gefallen
unb hatte eine erhebliche Kopfverletzung davdngetrageiiz er wurde
nach dein AllerheiligeipHospital geschafft.

�- Am Montag vorniittag 9% Uhr wurde ·in der Maschinen:
fasbrik von Langer, Gräbfclyeiiser Straße 207. ein 54 Jahre alter
Arbeiter von eineiii Kessel, der unifiel, eiiiigequetfrlit und trug
Beschädigungen am Brustkorb iinld Nippeiibriiclfe davon. Er iiiiifzte
von Saiiiarit-erii der Feuerwehr nach deiii Weiize-Haiicke-Kraiikeii-
haus geschafft wiesrsdein �- Am Montag, iiachinittags 2·1lhr, sprang
ein 60 Jahre alter Kellner in den Teich ain Finkeiilvieii in

Scbeitiiig. um sich zu erträiikeii. Er wurde aber von einem
Parkwiäcliter herausgezogen u-nd von Saiiiariterii der Fenserivselir
nach -dem Allerheiliiienaiiofpital ges.hafft, starb aber dort bald.

� · -  Eis« *2  , . �- m: "HEFT:- .«-.·-
 D.»:1i.·. In, 1. i Otto  in t i I .  i e tu« i c it ei t

der Koni haben dem General d. Art. ·voii Gronau o. la Saite
d. Feldartx tegts. 3, Oberbefehlshaber einer Dlrziieeabt., u. Aller-
höchstihreiii Generaladj., General d. Jus. von Scheitel, tomuiaii�.
General eines Armeekorps, den Orden iouij le uiiärite, dein Oberst-
leutn·. a. D. Lehmann, zurzeit Tlbteiluiigsfuhrer b. Kriegs-
bekleidiingsamt d. 10. Armeekorps, u. dein Doinaneiipachtea Aiiitsriit
Kuhnert in Cottbus dcii Roten Adlerordsii 3. sit. mit der Sch··leisc,
beni Haupttin d. L. a. D Burckhardtz zurzeit siompagiiiefiilircit
beim Kriegsgefangeiieiilager Gardelegeiy die· Krone um Rotkn �Jlbter:
ordeii 4. Kl., dein Rektor Buschiiiaiin iii Hain ern, dem Land:
eri tsfekr. a. D» Rechnungsrat Bahn· in Gleiwitz u. beni ftabt.s ieh osinåix a. D. Engel in Berlinscchoneber · den Roten Adler-

orden . l., dein emerit. Pastor Den le·r iii·· ie nitz den Kronen-erben 3. sit. dein Strafaenbauing. B ee ··e iii Dufsel orf, dem Landes-
obersekin Eleve· ebendas., · ein Eiieiibahngutervorsteher ·g.· D.äsaepke in Stettin, dem Mittelschullehrer Borowski iii Konigs-
erg i. r., dem Hat: tlehrer·H·erriiiaiiii in Hamburg v. d.or u. Lehrer sag g elitz in Penkun, Kr. Randow, dem Lehrer

tze in Oldau, nd . Celle, u. dein Lehrer· a. D. Rade-
er in Leer den Kronenordeii 4. Kl., beni Kapital! zurSee von
rff, Abt-Chef im Marin·ekab., das Kreuz« der Ritter« des

rdeiis von Hohenzollern mit Sclivertern, dein Lehrer Rom-
fanger in «S·choden, Kr. Saat urg, u. dein Lehrer a. D.
fchfresfer in Landsberg a. W. den Adler der« Inhaber desZausordeiis von Ho enzollerm dem bist» Gemeindevorfteheu Rentiier

ogler in Beetz, r. Osthavelland, dein Eifenbalnkaiizlei ekr. a. D.
Knipfer iii Stettin u. dem Eiseiibahnlokomotivfü rer a. . P eter
in Luckau das Berdienstkreuz in Silber verliehen, ·

ferner den Regierungsrat v o n T r o tt z u S o l z iii
Schliichterii zum Landrat ernannt. · · · ·

Regiexiingsbaumeifter Beeselp bish Vorstand d. Melioratioiis-
bauamtsan Stargard i. omm., ist iiach Bonn als Vorstand d. dort.
Meliorationsbauamts ver etzt worden. · ·

Dem Luni-rat v·on Trott zu Solz ist das Landratsaiiit ini
Kreise Schluchtern ubertra en worden

Die Rcntmeistkrftelle ei der Köiiigl Kreiskasfe iii Schleufiiigeiy
Reg.-Bez. Erfurt, ist zu· besehen. ·

Seine Maiesat der Kaiser·· · · haben deii preuß. Stieg:
Rat Ruhe zum Kaiferl. Geh. Rggieriingsrat �u. vortra . Rat iii
Reichsanit d. Innern ern» deii Stand. Mitarbeiter Dr. eorgiiis
zum Kaiferl Regierungsrat u» MitgL d. Patenamts ernannt. den
Laiidgericlitsrat Vogler in Straßburg zum Rat bei beni Ober:
lcindesgericht in Colmar ernannt.

Haut!
Portugiesische Wertpapiere.

WTB. Born, 16. Oktober. ,,Temps« uieldet aus Lissaboii:
Ein Dekret bestimmt, daß vom I. November an keine sitts-
fclieine oder Wertpapiere amortisiert werden, wenn nicht
unterschriftlich erklärt ist, daß sie gegenwärtig nicht Staats-anhgehörigen Deutschlands oder eines ibin verbiindeteii Landes:-
ge oren.

et· Versammlung Breslciuer Börseninteresseiitem Breslaik
17. Oktober. Die festere Haltung, deren Ursprung wir schon
gestern angeführt hatten, bestand auch heut weiter und führte zu
einer etwas belebteren Tätigkeit im privaten Börsenverkehin Hier-
von zogen auch einige Bergwerksaktiem die, wie schon mehrfach
erwähnt, in der lebten Zeit etwas zurückgetreten waren, Vorteil.
Beachteter waren namentlich Oberschlesisclie Eisenbahn-Bedarf und
Hohenlohetverke-Aktien, denen sich in besiheidenereni Grade Ratio:
witzer anreihten. Einigem Interesse begegneten Linke-Hofniaiiii,
Kramsta Leinen und Feldmiihle Dagegen neigten Erdmannsdorfer
nach unten. Von festverzinslichen Anlagepapiereii waren
Staatsanleihen und Schlesische Pfandbriese fest. Lluch Polnisilze
Pfandbriefe fanden Beachtung. Der Geldstand ist wieder flüssig

W&#39;.l�B« Plarla.  Oktober.  Floöndslägrsea. 16. 14Z°/o Anleihe � �w 90 00 90 00 Saragossa . . . i 1608 1003
P/�franmtlinte. 61 50 61 60 Suez-Kanal l . 1716 1786
t%Span.Inß.Anl. � �- 96 50 lhomson Horst. . 112 00 112 00
5%Ru:i.v.1906. �-- -- �--� Rat! sey · . . 312 00319 00
IN, its. I. 1895. ---- DER! tust-liest . , . 542 00 545 Cl!
6% Ylrken . . . ---�- 63 00 Malikka ltiililiii . 142 00 144 00
Banane de Paris . 11 1060 ssliii . . . . . . 360 00 359 00
credit lyiiiiiislt , �- �- ���� 3mm . . . 48 00 48 O0
Union Pirtslm: 655 679 Lignoiott . . . 367 00 370 001m üoldtiolds . ---�� 49 00
Metripolitaiu . � �- -- llelns Fabrik. 770 00 170 Ootiuorstoniain . -- � -- �-
I/ord Einem, . 414 415 l« lief-litt . . 435 00 445 00 Ruudmine: . d . 105 00 105 O0

"B. Bergiiierksgefellschast Hilieriiiin Die freien Besitzer · bei:
Stammaktien sollen nominalvom preußischen Staate
270 Proz. erhalten, und zwar einen keinen Abrundungsbetrcig iii
bar, das ganze übrige in neuen preußischen 4%vroa. Schar»-
scheinen, die in 1934 zu Pari zur Einlösung gelangen. Der
Herne-Truft empfängt etwas mehr infolge der von ihm iii den
verflossenen 12 Jahren getragenen Spesen der Selbständigkeitip
aktioii. Die HibernimAktien find jedoch mit Dividendenselzeiii für
1916 einzuliefern. Der Staat besitzt bereits 27%- Mill., der Horne-
Trust 23% Mill., die Familie Haniel und Krüger nebst Freunden
über 8 Mill., so daß der Staat mit Ende d. J. das gesainte
Stammkavital der Hibernia bis auf einen geringen Bruchteil
in Händen haben wird, neben den Vorzugsaktiem welche der Herna-
Truft gleichsalls abtritt. Die Genehmigung des Landtags ist noch
erforderlich.

C. T. I. Die Lage des deutschen Leinengariiniarktes. Die
Betriebe waren· im September vollständig auf die Ni«ilitär-
aufträge angewiesen. Indessen find die Belegscheine etwas reich-
lieber eingegangen. ·fo daß die Spinnereien unter Bierücksichtigung
der verkürzten Arbeitszeit für einige Zeit mit Beschäftigung ver-
sehen finib. Es finid auch einige neue Umssätzse getätigt worden, in«
Weriggarnen ·in· größeren! Umfasnge als in Flachsgarnen Die
Proz f e find immer i·i·«o·ch die beliorsdlicki festgesetzten Höchstpreisin
Abriife auf altere Schlusse erfolgten im« allgemeinen besser als ini
Vorjahra iii Werggarnen recht lebhaft. Nichtsdestoweniger
mußten die Flachsfpimiereisen ander-en Ztveigeii der Textilindustrie
nachfolgen und Betriebsieinfchräirksiingeii vornehmen.

WTB Berlin, 17. Oktober. Frtilimarkt Jm Warenhandel
ermittelte Preise: Runkelrüben 2,30, Pferdemöhren 5 bis 5,25,
Kohlrüben 3,25, Speiserüben 3,75 bis 4,00, Riinkelrübenfclfnitzel 39
bis 40, Rübenblätter 24, Wiefenheii 5,50 bis 6,75, Kleeheu 0,60
bis 7,50, Seradella 44 bis 49 .16 für 50 Kilo.

Berlin, 17. Oktober. Getreideberichn Die gegen-
wcsirtige Witterung ist für« die noch im Boden verbliebenen Hack-
frjuchte nicht besonders gunstig, doch» hofft man, alles noch ver-
haltnisiivaßig gut hereisnbringen zu konneir Jni hiesigen Verkehr
war es heute ziemlich still, was feinen Grund zum Teil in
den geringen Ankuniten der letzten Tage, zum Teil in den zu
bqbeii Forderungen hatte. So wirren Rüben stark gefragt, die
«Fünfer stießen fich aber an den teiiereii Preis-en. Das heute an
den Markt gekoninieiie Heu von der Nachinahd weist keine besonders
gute Qualitat auf, findet jedoch schlank Absatz, da infolge der
vorgeschriebenen Liieferiiiigen an die . eeresverwaltung die dem
fvsien Verkehr zur Verfügung stehende nge fowieso gering war«
Fiir neu-e Serradelle herrschte andausernd Nachfrage.



Grnftes iind heiteres zur Krieg-seit.
·· Reiterlied
f! · � W« treiben sdurch die stille Welt.
L�  Qßblbin? Wohin? �- �Saß Feld! Jns Feld!
z. . Eintönig klivpt der Hufe Schlag;

f�; «. Wir reiten durch den hohen Tag
f�; _ Wohl in die tiefe Nacht ���.��

"  Zur Schlackstl

Wir reiten ohne Rast ·u-n«d Rath,
Und Gott im Himmel sieht uns zu.
Für Ehre, Arbeit, Vaterland
Hoch flammt das Schwert in
Wie Sterne in der Nacht �

Zur Schlachtl
Wir reiten um den höchsten Preis»
Davon ein wackrer .5"i«rvegsmlann· iveiß:
Das Kreuz von Eisen muß es sein . . .·
Vielleicht isst�s auch ein Kreuz von Stein!
Herrgott! Wie Du�s bedachtl

Zur Schlachtl

unsrer Hand.

P. W.

Gegen die Klageweiber
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben; · .
»Die Schlesische Zeitun hat wiederholt Mitteilungen aiisdem

Felde gebracht über die Wir ungen, die Klagelieder aus der Heimat
bei den Angehörigen der Front hervorrufen. Jch erhalte nun heilte
nachstehenden Brief meines Sohnes, L·t. d. R. im 88. Feldartilleriw
Regiment den Sie g. F. in Jhrer Zeitung verweizleiänxokönexät

L. E.
dllcuttels Karte habe ich gestern erhalten lind da·r·ike herzlich.

Jch freiie mich, daß ich von Euch iiii·nier nur Gutes. hol-e. Leider
mußt es as» doch in Deutschland viele Menschen geben, ie sich
nicht scheuen, ihre kleinlichen Sorgen i··ii·bezug·aus··Dui-chhalt n usw.
iii unverblliniter Weise· ihren Angehorigen im zzselde ·mitziiteilen.
Ich finde so etwas äußerst verächtlich. Wir alle hier draußen
wissen« ganz genau,
gebettet seid, das givt aber keinem das Neun, unsere gute Stim-
mung« zu verderben. Diele Kummerlinga bie ub·er ihren kleinen
Sorgen ganz vergessen, was es heißt, ·den Feind im Lande haben!
Jcb möchte diese Leute sehen, wenn sie der Willkur de·s Feindes
ausgesetzt wären. Solche Leute kann Deutschland in di·elen Zeiten
nicht gebrauchen. Man sollte ihnen die Berechtigung, sich Deutsdle
zii nenneii, absprechen oder sieoffentlich brandiiiarkenl E·in anderer
Vorschlag wärå der, Liavorn in de·i·i Schntzångraben Pl! ltecl·kei·i,·d·oclswäre es eine �anno ! für unsere rauen ·riivpen. ie in·i so sen
Kreatiiren zu vermuthen. Sollen sie ruhig· zu Hause hinter dem
warmen Ofen sitzen bleiben iind neue Hirngespin te alle-heilen.
aber. beileibenicllt dieGesinnung iinserer tapferen Leute vergiften
"ober so manchem Faiiiilienvater das Lebenjclslver niachen und seine

»orgen veisgröszernl So, das hatte ich mir von der Leber geredet,
nitnist mir wohler." GD

Ein sobtensVersclsöneruiigsplair
« n. Die Geschichte vom Xsiiilerischen Löwen aiii Königssee« szzlseiiit

gi··n··Se»itenst»ii-ct" 1g QgJciLtI-cfien crl·!·-al·.·eii5,i. sollen. »Im »B··e·i«·ldiiier Auge:a " voin 11.  ts. gibt zsis ix orenz eine S» i erusspslg es
Z o b t en g e bi r« g e s nebst Fingelzeigen sslir Wanderungen darin
und erzählt am Scllliisim » « ·· ·

. �Eine bierte Lisansderuiiii fiihri am historllscllen Saminxelplatz der
Lützawser boii 1813 vorbei über das Schiitzeiilsaiisgeliiiside auf die
Klippe des Eil g e lls e r as, der wie ein Wächter übe-um Lasnide
fragt, Auf Zieiseffreieki Jkjirilsetsoll sicll  M o nllu in e gt·i?·ld·c·n k-
iiial d e s  i e« e s e·r seien: es wir reli gefa eneii e en öslienSchlesiens gelividiiizet sein und ein Volksdeiikiiial im waihrsteli Wort-

ro« un- ein, o e o« en in e einer en nig-
S aiii ni l un.g· aufbringen. Der Plan und Entwurf zu dies-ein
mächtigen Voltsnioniimerit des Krieges flammt voln deni Be r lsi n er
A r clrite k t·e n Yl u; F;- e i n r ·i eh. und die Natur wirkt dabei selbst
als siilstleriii Juden; etirii e i n V« 1 e_r t ·e· ld e s E n g·e l b-e r g es
an s g e·b r··o ch e n wird tin spierrassenformllgen · Gliede·i·ungen·!,
bilden die sich ergebenden hohen zzsclslvaride ·die asrcklitektoiiifckle Basis
des ganzen Denkinals das iii einer inachtigen Kuipvellsalle gipfelt.
 umgebende Wald wiod zlim .sJeldenha-in, und aus natürlichen
Feuerbeckensollen an hohen Ehientageii Flammenkränze in die
Luft"warhser·i. Dieses· groß aligclegtie Heldenidenkmal
Zobteii »Als-miß unzählige· neue Freunde gewinnen.
dunkle Waldgebirge rerdie es.«

wird dem
Das schone,

daß auch Jhr in der Heimat nicht auf Rosen»

tzobtenesr Pfarrkirchcz den Prof. v. Gosen 1913 schuf, und der auf deni
ittelberg errichtete Vismarclturni mit Feuer-decken. Ein Bedürfnis

nach einem neueii Nationaldenlinalsloloß imZobtengebietc hat bisher
in Schlesien noch niemand cnipfiindew Vielmehr hat der Denk-
malsplam soweit er bisher Beachtung gefunden hat, Heiterkeit und
cruch. ehrliche Entriistung ertvecli. · ·

So schreibt uns ein Feldgrauer aus Barano.ivsitschi:
 ist ja bald noch tolier. a1;- bei Lbwe vom Königs-feel« Also
so weit ist es geloniiiieii das; iinser schöner Zobten an einen Ber-
liner aus Llbliriicls verkauft« werden soll. Gerade die hlminlische Stube
des Engelberges soll daran glauben! Und gleich ein ganzes Viertel
muß abgebrochen werden! Das iienni man dann ein �Statur:
benlmaI." . . . . Hoffentlich lrirkt die Schlcsifche Zeitung recht
kräftig dagegen. dainit wir feldgriiiren Sckllesien nachdem wir in
Fceindesland so vie! tjerwiistete Städt-e Wälder usnld �Dörfer gesehen
!abeii. nicht noch einen ,.abgi-brocheiien« Lobten in der· li-eben
Heimat tiorfinben!"

Nun, der feldgraiie Landsmann mag sich beruhigen; der Plan
des Berliner Arcliitekteri wird auf dein Pasviere stehen bleiben.

Kleine englische Zeitungslese
ngc. Eine �Jlnaeige:

Anstellung als Kellnerin eines Tee-Salons iii London oder in der
Nähe eines Truppeiilagers Freie Kost verlangt, aber nur Schein-
Gehalts« z� Eine andere Anzeige: ,,Vei·lvundeter. kriegsunfähiger
Offizier findet Erholungsausenthalt in Jrland gegen täglich ein-
ltündigeii Unterricht eines neiinjährigen Knaben. Ausgaben werden
erstattet. Gelegenheit zu Jagd, Fischfang, Wassersport iind Tennis.«
�- �1 Tage Gefängnis erhielt eine verheiratete Frau in einein Ort
an der Ostküste En-.ilands, weil sie trotz des Warnungszeicbeiis das
die Nähe eines Zeppelin anliinbete. die Fenster ihrer Wohnung
nicht verdunkelte. Als ein Schutzmann zu ihr einbrang. fand er sie
sinnlos betrunken vor. · Weil er die falsche Meldung von deni
Herannahen eines Zepvelins verbreitete. wurde Arthur Thomas
Oxford iii West Hain zu einer Geldstrafe von 5 Pfund Sterling
oder zii 31 Tagen Gefängnis ·i1er·lirteilt.· �- Die englische Heeres-
verwaltung gibt bekannt. daß lich so viele Ärzte als möglich zur
Verweildiinii an der Fsront melden möchten. Wie die Stimme
eines Vredigers in der Wiiste klingen die öffentlich von Lord Brhce
gesvrochenen Worte: »Laßt uns den Geist des Hasses vermeiden,
laßt ihn iins iinterbriicfen. Ein Handelskrieg würde die Gefiilsle
des Hasses, die wir in uns zum Absterben bringen müssen, ver-
längern, verbittern iind immer von neiiem ausfrischen.« �- Die
Gesaintsuninie der von der alistralisclieil Regierung nach dem Kriege
«in zählenden Pensionen beläuft ich fegt schon auf 600000 Pfund
Sterling, also auf 12 älliilliorien-E ark. ., -

Was� aus den Londolier Hotels wird.
m1. Wieder einmal ist ein London-er HoteL nämlich das

«Grand« am Trafalgar Sau-are. das erste, 1880 erbaute englische
Luxushoteb von dei englischen Regierung für Kriegszlvecke
beschlagiialsiiii tnoribeii. um sobald es von allen Gästen geräumt ist,
der Milnitiiinshersstellung zu dienen. �Somit hast sich dir: Regierung
bereits den fünften Cxlafthof der englischen Hauptstadt angeeignet.
Die vorhergehenleii vier sind: Ellleiropsol Garten-s, De Fkehsers und
Salisbiiril Besonders schwer betroffen wird durch diese Maßnahme»
die Goitdoii sjotels Compaiiil Das scliloähnlie M-elrollIol--Hotel, das
grösste« iilid bclisebtestc unter allen ihr gehiiiigeii Häusserm wurde
bereits Anfang Formen« d. J. vom Kriegsiniiiisteriuin init Besihlag
belegt, lind naclldeni nun auch das »Grarild« den Kisiegszsrisecken
iiuizbar gemach: iuordeii ist. verbleiben bei Gsesellscllsiift nur noch ein
pas-i kleiner: Häuser England hat eben so vielmsit dem »Wohl
bei kleinen Staaten« zii tun. bei�. es sich über das seiner Bülger
nicht lang-e den Kopf �zerbrechen kann.
»··,« « «,,-·.k-»-·-.« - ;-«»«· -,-.·.« «. T... -�.i..�-. -. -.--:«z,�.--.·..»�,-, r.�Ä"".&#39; ..tj zu�; �ff-Mut-� ·

Zcitsillrifteii

,,.Liiibsche, stattliche, gebildete Daiiie sucht « " «« ·«

g itfiiäiiimititit. titieiiiiii. il. l.

ln Deutschland war das Wetter gestern bei niedrigeren Temperaturen
meist regnerisch. Heute hat an vielen Orten Aufheiterung eingesetzt,
die Temperaturen sind noch gesunken.

Witterungsaussicnioxi für den 18.0ktober.
Fluch den BBOÜRCHIIIYIGP" iterseewiirtp ii.ii.ltresl.«iei i. s« ilrie ilrivui unterstellt.

Killiles, teilweise heiteres Wetter.

WOCTHPUaCIIPlOlUOH1&#39;109 einen! :1011..11 Wetterdienstes.
Die Niederschläge haben überall in Deutschland wieder nachgelassen

wenige Ilrie blieben schon iiin Montag trocken. ltanach ist die Wetterlage
ywar noch unsicher, und css könnte alsbald ein neuer Umschlag eintriten,
aber ain Mittwoch ist teilweise hciteres Wetter zu erwarten. besonders,
weil die Nächte kalt geworden sind. Um Mittag wird voraussichtlich
merkliche l�rtvärmung eintreten. ·

wsitervorhisrsiilkzi ü» Schlosse« und Südposen.
Teilweise heiter, nachts kalt, um Mittag wärmer.

-H«k--:-j.i-sp"s,-ZE-CLZIJZIZLERT«»Ist  - » .  « .

llleiss sites. Pension Wülletsuiuntl.
.1 &#39; - Ielef. 8. �Jlltbetaiintc, erstklassige Verpflegiing Teles 8.
»· , Besitzer: las. Ullllll Material. s:

._ .4.v « «. · « . -« I«,««. L ·» «�|&#39; *1:

�ZUÖC/�zen tIic/z bis 6 00/ 20. lieferbar:
Mille Affe. 750. __ bei� �Tasten billiger:

8/2012.� ibmbepaketuVäc/zn. netto Min. IV. ...
iJWgyerotto o? 0o..93�rc2�a"er.aem. Ufer« Salz /Q&#39;

Zigarren Jmparrä�agen Arme: best. �seit »Es

Yeliliiiiitiifclbtlksuiig
Auf Grund der

Kartoffelversorgung vom » » » · »
Die Kleinlsäadlericheilie  �Beaiigtdiettlc fUk Klsltlhatidlskl werden

getchotä. Zimmer 2, ausgegeben unb zwar vormittags 8-�12 und
nachmittags 4��5 Uhr: «
"r die Buchstaben A-G am Mittwoch, den 18. Oktober,
�r die Buchstaben H-K am Donnerstag, den 10. Oktober,
�r bie Builstaben L-B ain Freitag, den 20. Oktober,

die Vuckstabcn S-Z ani Sonnabend, ·den 21. Oktober.
Die bisher vereinnahmten Kiiitosfeliiiiirken sind abzuliefern.
Brit-glatt, am 17 Oktober 1916.

Dei« ibiilgistiit
Perser Thxppiche, «,

Deutsche �Peppiclie,
Giu&#39;ili11eii.Stiires,

tmkorittiiitien.
LPÜIIPIP, illztdrais- u.
t1iinstL-t-arnitwen.

L=>l1l"t*1°sl�ti�fe� ««

t�ocostefipiclie�

�Qsiblltiicigiltfngdtiiler:
Geigen wieder aiigekiimnieil··. Zlltilfiks .Jnstrunnlltkliuils Weiß. Stouigitnö.

Eilizcilliiibrl ««
lvie·Sitl·ri-ilit.,»«s-lli·ii1lersclsrlzcsllailen _-
Rleibertdprl�, com, Uiiih., Hctandiilir

man» bestellt-lallt, zustellen
Sit . 2c. ofseriere vreislvert ��

gute

tblaleiriirlleeitcii
· e. Der Tilruikrllserlag Greiner und Pfeiffey Stuttgart! hat

mit d·eni 1. g�ftoberbeft seinen 19. Jahrgang begonnen. Die Zeitschrift,
die· die verschiedensten Angelegenheiten des offentlxkseii Lebens frei-
mutig unb iii Jesselnder Weise behandelt, bringt im vorliegenden
Hefte außer verschiedenen Aufsatzen die politische Gegeiiwartsfragenbeleuchten, u. a_ eine geistbolle Bctraclstsing von Friedrich Lienhacd:
»Das innere Ziel« iiii einen Artikel· »Der Verband für deutsche
Thesftertliltur« von·Dr. Karl Storck ··der eingehend barlegt, iii
welchen Grenzen die Bewegung zur Forderung der Thcaterkiiltiir
aber« ssvt Erfolge erreichen kann, un die·Wcge zu diesen weist.
Als Kunstbeilageii ciitlsalt das Heft gute Wiedergaben des farbige-il
Steiiidrucks «Morgi·e·ntrauiii«
bilder voii Fritz Gärtner.

«l�elegr Wltterungsberlehte vom l7. Oktober,
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

»Als« -

von Hans Tlsoma und radierter KriegsZ --

vorm. 8 Uhr, ·

; iivililp u. �l�isolideek.�
werd. preiswert ausgeführt. Pupke, ·» « ehedem� e�
Maler, Brandcnbiirgerstrasze

 8

zlttieiigclellschixft für Flallssgai·ii- _,   H:
xlllalcllilieispSlziiiiierei undplscbisrei »-·· _ » . zgjsx
in Zillerthal i.l·li. das Erlosclleli der ;,��- Inh. Adott Leipziger
Prokura des Willsclin Gehricke ein-  , . . . . . -f�;t__
aekkagey worden· z; lsotliezlerenl iilrerlconlgl HoheitenScimikkdeiikkgtilde-Oktober i916. «, der Frau Her-Ost« von �achben- «.

Königliclles Anitsgericlltz  tleitrinwn "n" d9°�_ü�°f.3h.°rz�ßsB···«········ von wachsen-Weimar-lthenach
JziSacheribetrgffenzdasstoiikuzss h; nurschweidn. IN· 7 «»

II: Hgklelsatljgsll Ueaffndlsästelsgoesenxs  gegenöberderselllesjsellenZeitung
Handelsgeselllchaft giltiisläiidijr H« ««
GslasnianufaktiirLiiidiicrifszlaenivle «

Bctaiinttii·actsiiiig. _ � - Mäßige Preise. --
Jin Handelsreister l-z ist· unter

Irr. 3 bei der Erdiiiannsdilrfcr

h------
"z? -"�V k f h B h . .��ie »» ». . », . - lelli erlitt» er Tem eralur «� Ta al r «· in Lin-»Und« werde« Dem KDUk«U«s-  t  De ezs e ., »F! ._1te. ITPKUUVE VSVITZISNL As dvbksngeblktle 1Z·U«b8d1U-.tlt- aber was O �pms issikss  » , �pm, Weil" f·- 0 i:,""s:sp" Falle« E, verwaltet, Kaufmann Tciiiliiialiii    s�

ihm ein Berliner Architekt da zugedacht hat, war-e doch zu viel der « ��&#39;����&#39;�� «�- �ä « ����;�·7� s, « - » �-- g» in·Ru·lslaiid, als Ahschlagszalsluiig Jm Handesskegksxgk Am· A ist
Ehre und Freude. Und wenn der Engelberg hören könnte, daß ihm � 17»« m 17·« «: �I&#39;M�; «« « ""16- «« "&#39; CIU fett! HDUOIAV 500 M· bewilligt» unter Nr. 277 bie Firma Alois
up: �neun�: h?!� ghettpr. altgncbloc�en werd-en soll· damit U. die llilrlillm §· J! soll-les  l·�·ral·ilil.·l·l.ls,.  stell. Kopenhagen s; spielt. 2 UiUIFlFZUZUZJSIIZÄOElOVSF 191 !. Swwsky Skxjkggu Und als· deren
ktchiklge ·.·-Ba·iis llir -ein· »Ll7trri·uiiieiii-al-tenkmal« abgibt, init dem» s:«»:»"»"s, · Z  ,8 UZZZIII Zzi 4 .«,,k·s,,z«.  ·ff  T . m« d� -q&#39;--g9??-@{°�-�- JITVUVCT D.� KAUFWUUJI Ums St«
HZUjHLIMUIlch M! berühmten mitdtie. iisnsd wenn er dannredeii könnte, Zeiss-»Fall« -i s lass. Iugsnllze Ja! Allein· 17· ils-mais« 0 �-ll-- « Be« der� Fispmfi ««C""«3"ch« wirre roßm� 3��-°��"�a?i"�&iri3�ä3&#39;
o: wurde er sagen: »Heiniich. inir graut vor dirl« Obendrein soll lleufahrw 4} t0 - ff; «, �"71 ��t??- -! Wishy « 47 Zum« s UYVJUVUYTMLUHVk««"«!«"HEXE«V&#39; denkftfiserrbktohes l 16&#39;s noch a» Kosten wns ,.  - . _ d -- � - , ·« ». __ _ XEN- - , �"9 �9 z  « ·» l · dinandtllinger  8!.·ni.ll.-.o.«lntoirli·ls·- �- «�-·�----b z» , KI . a » .°5°°t 5r°.vtnZ A« leiten» �Uahtenb b" u?� "°��°&#39;--. « « -.-�...�- �Willst�. di, Obst«- b �imm� -1 4�"."!L vergl, doandislsrcgisier i: Nr. 4l, ilil Bekiiniitmachunsp· _er .ev onig-s-ce-5l.s.ilse-tes und, wenigstens so nobel waren, bie Kamen 4| Glied. s lieu» s u; wolkig 2 Werkchen 4 liilsiil etnitetrag�lIDDXIDCILÖGBÖCIGUEIIIIf6!� Jn unter iouubcisiegiuerA Bd.I.
osten vorweg selber zilsammeiiziibieingeiu Sollte der Engelberm "annmr 3 Holkf- � Wiss� _ � z; �- Wien G; lkxvislliig 2 »Ur. Ferdiiiand tlliiiger fein ArniINr. 294 iii bei der Firma ,,LeppoldDSiiltUkTliIOlan wirklich ircieiidivo in Berlin. ernstlich ins Aug-e ge- ·«"«" It E"�«."«" �"&#39;"&#39;��"- "&#39; «» ·&#39; «· «« · 4« M� «« als Gelchäftsfiilsrer liiederaelegt Genus-Sohn, Ali-voller, ain12.-O-faßt sein, so mag diese Sieb. sich sage» lassen, das; das, Zzhkexiqekizkk Its-M - 3 ö&#39;h°&#39;l" Slüdesnavs - 2 · Belgrad - - 9 - - � hat und der HotelvesiszcrAdolfBüllnWober 1916 eingetra en: Der FMU

Cz; ßaxekxzwdkschen Denkmälern reich gen« ist· Gerade die« zwei Brest?! Z 1g Nil-H�- ists-s«-  �Ihn  �lonzlan · _ in sjirldiberg zum Uelihaftssuhrer Porzellaninalereibeilzer Marthe:gtößteizund schönsten sind iiiimlicszit in -der Lorenzsclsen Schilderung graut? �m: 2 isifeou. « l llsilifliilliiis 5j uilolilg 4 Mo« g «· · VCZFFCXJZYHS«,H |4 Oktober· 1916. gigiiiääegkifiii" m Unwasser �t
ganz ubergaii·geii: de: prachtvolle betend-e Einsamer Reiter an der i! man. -.� Miedersihlaqsmanu w. kl um. z« Stund. Ks·tz·ig·I·i·qYe.LgIat·s- tsgkkschk» Amxsgkkichk Wut-»Um» Schsksx

We «! �c&#39;tF « �s�. s.H.o� -"92 
I

· · Bei«  12m T/ezabzavaä
« . jäh-J fe Zzirlztyualle
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Anordnung über bie Regelung der
11. Oktober 191b wird bestimmt:

in ber Gelchäfisstelle der Kartiisfelversorgilng Blücherplatz 16, Erd-


